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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 22 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Dänemark hat gestern Vormittag
Karlsruhe verlassen und sich nach dem Haag begeben,
um dort der feierlichen Beisetzung des verstorbenen Prin¬
zen Friedrich der Niederlande beizuwohnen .

Gestern Nachmittag ist Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin nach Baden zurückgekehrt.

Kurz darauf ist auch Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen von hier abgereist .

Heute früh 5 Minuten nach 2 Uhr verließ Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Herzogin von Sachsen -
Koburg - Gotha die Residenz .

Vormittags 10 Uhr hat Ihre Majestät die Königinvon Schweden und Norwegen sich von der Groß¬
herzoglichen Familie verabschiedet und die Rückreise nach
Schweden angetreten.

Um 11 Uhr 48 Minuten reisten Ihre Hoheiten der
Erbprinz von Meiningen und der Prinz Niko¬laus von Nassau ab.

Heute Vormittag nach 10 Uhr besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit den Hohen Neuvermählten und den noch
hier anwesenden Fürstlichen Gästen die Kunstgewerbliche
Ausstellung.

Auch Seine Majestät der Deutsche Kaiser nahm andem Besuche der Ausstellung Theil .
Um 12 Uhr fand Familien -Frühstück im Großherzog¬

lichen Schlosse statt , an welchem sämmtliche Allerhöchstenund Höchsten Herrschaften Theil nahmen.
Karlsruhe , 22 . Sept . Unserem gestrigen Berichte über

den Empfang der Deputationen haben wir nachzu-
tragen, daß nach der Abordnung der Polytechnischen
Schule eine Abordnung des Evangelischen Oberkirchen-rathes unter Führung des mit Leitung dieser Stelle be¬
auftragten Ministerialpräsidenten a. D . von Stvsser folgte .

Berlin , 21 . Sept . Der Gesandte Herr v. S chlözerbegab sich heute nach Varzin .
Die durch die Postordnung vorgeschriebenen Bestim¬

mungen über das Zusammenfügen mehrerer gleichartiger
Packete ist neuerdings dahin in Erinnerung gebracht wor¬den, daß sie, wenn sie als ein Packet postmäßig versandtwerden sollen , in ein gehörig verschlossenes Packet einge¬
laffen sind. Was nun die Versendung von Geflügel, Wild
U- s. w . betrifft, so muß kleines Geflügel in einer Umhüllung,z . B . Netzen, enthalten und darf mit größeren, etwa bloß¬
gehenden Stücken nicht zusammengebunden sein. Sollen
mehrere Rehe, Hasen oder Fasanen als ein Packet ange¬
sehen werden, so müssen sie nicht nur an den Enden, son¬dern auch in der Mtte , und zwar hier mittelst eines star¬ken , fest umgelegten und versiegelten Leinwandstreifens
zusammengebunden oder überhaupt in Rehen, Kisten oder
dergleichen verpackt sein ; in dem einen wie in dem andern
Falle kommt es auf die Angabe der Kopfzahl nicht an.Werden die erwähnten Gegenstände nicht auf eine solche
Weise zu einem Packet vereinigt , so muß jedes für sichmit einer Aufschrift versehen und auf der Begleitadreffedem entsprechend bezeichnet sein .

Mit dem 1 . d . M . ist auf den Eisenbahnen eine
neue Ordnung betreffs der Erhebung von Konventional¬
strafen für unrichtige Angabe von Sendungen in Kraft
getreten . Wer die von der Beförderung ganz oder be¬
dingungsweise ausgeschlossenen Gegenstände unter falscher
Angabe zur Versendung aufliefert oder die vorgeschriebe¬nen Sicherheitsmaßregeln nicht beachtet, hat, außer der
Haftung für etwa eintretenden Schaden, für jedes Kilo¬
gramm des Bruttogewichts derartiger Sendungen eine
Konventionalstrafe von 12 M . zu zahlen. Bei sonstigen
falschen Inhaltsangaben, wenn sie keine Frachtverkürzung
herbeiführen, tritt eine Strafe von 1 M . für den Fracht¬
brief ein, entgegengesetzten Falls, nach Berichtigung der
zu berechnenden Mehrfracht, eine Strafe in doppelter Höhe
dieser Mehrfracht für die ganze, im Frachtbriefe ange¬
gebene Beförderungsstrecke . Für unrichtige Deklaration
des Gewichts bei Wagenladungen und solchen Stückgut-
Sendungen, welche vom Versender selbst zu verladen sind,wird neben der zu berechnenden Mehrfracht und der etwa
noch zur Ueberlastung des Wagens zu zahlenden Strafe
eine Strafe in doppelter Höhe des Frachtunterschiedes er¬
hoben . Bei größeren Wagenüberlastungen wird der vier¬
fache Betrag der für die angegebene Beförderungsstrecke
zu entrichtenden Fracht für denjenigen Gewichtsüberschuß,
welcher über das an dem Wagen vermerkte größte Lade¬
gewicht, bezw . wenn ein solches an dem Wagen nicht ver¬
merkt ist, über 5 Proz. der Tragfähigkeitsziffer hinaus¬
geht, berechnet, auch ist Ersatz für den durch die Ueber¬
lastung herbeigeführten Schaden zu leisten.Da es sich nach längerer Erfahrung gezeigt , daß die
schifffahrttreibende Bevölkerung von den lediglich zu ihrem
Nutzen seitens der Staatsregierung errichteten Seemanns¬
schulen noch immer nicht den erwarteten Gebrauch macht,
sind die Bezirksregierungen von den vorgeordneten Mini¬
sterien veranlaßt worden, die Betheiligten auf den Nutzenund Vortheil dieser Anstalten hinzuweisen , weil letztere den
Zweck haben , jungen deutschen Seeleuten Gelegenheit zubieten , sich die für den Beruf erforderliche theoretische Aus¬
bildung und besonders diejenigen Kenntnisse anzueignen,deren sie bei den Seeschiffer - und Steuermanns-Prüfungen
bedürfen . Seeleute, welche das 40. Lebensjahr bereits
vollendet haben, können in keine dieser Schulen mehr aus¬
genommen werden .

Oesterreichische Monarchie.^ Wien, 20. Sept. Sie haben schwerlich von einer
mehr als blos impertinenten Meldung Notiz genommen,die von München aus zu der Zeit in die Welt gesetztwurde, als Anfangs August der Kaiser Franz Josef dort
eintraf , von der Meldung , sein Erscheinen habe einem
Arrangement gegolten, durch welches die bayrische Thron¬
folge eventuell , statt dem Prinzen Ludwig , dem ältesten
Sohn des Prinzen Luitpold , dem jüngern Sohne , dem
Prinzen Leopold , seinem Eidam, zugewendet werde . Die
Meldung war längst verschollen und vergessen , bis plötz¬
lich heute, wieder von München aus , die weitere Meldungkommt, es werde in den nächsten Tagen Prinz Luitpoldmit einer geheimen Mission im Anschluß an die Anwesen¬
heit des Kaisers in der bayrischen Hauptstadt nach Wien
entsendet werden. Soll ich dieselbe ernsthaft dementiren?Es heißt , von allem andern und auch davon abgesehen ,daß man den Prinzen Luitpold gegen seinen eigenen Sohn

— freilich zu Gunsten eines zweiten Sohnes — intriguiron
läßt , den Charakter des Kaisers vollständig verkennen ,wenn man glaubt , er sei einer Konspiration, und sei eS
auch zu Gunsten eines ihm näher stehenden Prinzen , gegen
eine zu Recht bestehende Thronfolgeordnungfähig, und weil
er dazu nicht fähig ist , hat weder seine Anwesenheit in
München noch irgend eine „geheime Mission" , deren eS
zudem , weil fast allmonatlich der eine oder der andere
bayrische Prinz nach Wien kommt, sicher nicht bedürfen
würde , auch nur das Mindeste mit einer Tendenz der
gedachten Art zu thun.

Wien, 21 . Sept . Die rumänische Regierung erklärte
nach der „Frkf. Ztg .

" Oesterreich , daß sie in der Donau-
Frage dem Votum Europäs nicht widerstrebe .

Wie«, 21. Sept . In der heutigen Sitzung deS Internationalen
Literarischen Kongresses beantragte Ralisbonne ( Frankreich ), den
russischen Kaiser um Begnadigung des nach Sibirien verbannten
Tschernyschewski zu bitten . Die polnischen Kongreßmitglieder
erklärten durch Schimanowski, an der Berathung und Abstimmung
über den Antrag nicht theilzunehmen . Der Antrag wurde de-
battirt, aber heute noch kein Beschluß darüber gefaßt.

Frankreich.
Paris , 20. Sept . Zum Ministerrath, der diesen Abend

um 5 Uhr unter dem Vorsitz Jules Ferry's gehaltenwurde , waren, wie der „ Köln . Ztg. " gemeldet wird , mit
Ausnahme Carnots , der krank ist, und des Ministers des
Innern , Constans, der in der letzten Zeit so viel Thorheiten
begangen hat, daß er sich nicht mehr zu zeigen wagt , alle
Minister erschienen. General Farre , augenblicklich die Ziel¬
scheibe der Angriffe der ganzen Presse , wird nur noch von
Gambetta gehalten . Ein Theil der Minister sprachen sich
in dem Ministerrath gegen die Pläne aus , welche die
gambettistischen Minister vorbrachten , aber sie drangen
wieder nicht durch, weil Grevy keine Ministerkrisis will,
diese aber als unvermeidlich von den Gambettisten gedrohtwird , wenn nicht ihr Wille geschieht . Präsident Grsvy
verhielt sich angesichts der verfassungswidrigen Rolle, welche
Gambetta seit Anfangs 1879 spielt , viel zu passiv und
ist deßhalb an der jetzigen kritischen Lage , in der sich
Frankreich befindet , nicht ohne Mitschuld . Grevy will,wenn sich die Kammer für eine radikale Politik nach der
Eröffnung der Session ausspricht , sich natürlich deren
Ausspruch fügen , aber dann nicht Gambetta — so schreibtman zum wenigsten aus Mont-sous -Vaudrey —, sondernden geriebenen Challemel -Lacour , den heutigen Botschafter
Frankreichs in London , mit der Bildung eines neuen
Kabinets betrauen.

Paris , 21. Sept. (Frkf . Ztg.) General Chanzy reist
morgen nach Mvnt-fous-Baudrey ab , um mit Grevy über
die afrikanischen Angelegenheiten zu konferiren . Es ver¬lautet, Grevy werde in nächster Woche hieher zurückkehren .— Oesterreich sendet zum Schutze des österreichischen und
deutschen Handels ein Kriegsschiff nach Goletta.

Paris , 21 . Sept. Offiziös wird erklärt:
Die deutsche Presse hat in den letzten Tagen mit einer ge¬

wissen Bitterkeit ans das Erkenutniß eines französischen Kriegs¬gerichts hingewiefen , welches einen Soldaten NamenS Gan -trel , der sein Regiment verlassen und sich nach Metz begebenhatte , deßhalb nicht der » Desertion in das Ausland " schuldig er¬klären wollte. Mehrere Berliner Blätter haben hierin eine gegenDeutschland unfreundliche Absicht erblicken wollen . Diese Auf-
James El. Garfield

(Schluß .)
Aber nun konnte ihn nichts mehr zurückhalten . dem Eriesee

zuzuwandern» um zu versuchen , als Schiffsjunge unter den Segeln
irgend eines Klippers oder einer Barke unterzukommen. Bald
erreichten seine Blicke den unübersehbaren See , dessen Fluchengerade, als er am Ufer desselben anlangte , spiegelglatt vor ihmLalagen und in denen sich zur Zeit die sich schon stark nach Westenneigende Sonne in goldenem Farbenschmelze badete. Er klettertedas ausgeschobene Brett der ersten besten Barke, die ihm zu Ge-ficht gekommen, hinan auf's Deck deS Schiffes, um seine Dienstedem Kapitän anzubieten . Dieser, anstatt den Jüngling menschlichzu empfangen , stieß gegen ihn , sobald er sein Anliegen vorge-Lracht . Fluchworte aus . wie der Junge sie nie in seinem Lebengehört, und ragte ihn dann stracks vom Schiffe herunter . Dieses

welche er in der Profession , die derEngländer Maryatt so reizend geschildert . erleben sollte. WieL,u Smueu gekommen, stand der arme Bursche nun da am UferLrs Sers und schaute mit verworrenem Blicke in die auf- undabwogende. leise aufzischeude Randfluth des jetzt bläulich glän¬
zen ErieS. Die feurige Sonneukugel eilte aber , wie ihmschien, rascher als zuvor am westlichen Himmel herab, um in demSkesenbade des See's uuterzutauchen. Wohin sollte er nun gehen .Lq bereits die ersten dunklen Schatten der Nacht auS der TiefeLeS Urwaldes hervor,»schleichen schienen ? Er wanderte demEriekanal entlang , noch immer in Gedanken versunken , als er»lötzlich durch den AuSruf seines Namens . JameS ! auS seinemtraumartigeu Gedankeuwirrwarr aufgeweckt wurde. Der NameuS-r«f kam von einem am Ankerplätze liegenden Kanalboote und
« ^ di« Stimme eines Verwandten war , der dieses« aht^eng als Kapitän leitete . JameS schritt hinauf auf's Boot

und erhielt sofort die „ wichtige" Ernennung , als Kanalboot -
Pferdetreiber zu fungiren. Schon am nächsten Tage ging's fort ,dem Ohioflusse zu , und er schwang sich mit der Behendigkeit
eines Eichkätzchens, die Peitsche in der Hand , hinauf auf die Ro-
sinante» die bestimmt war, ihn zu tragen ; nun hieß es vorwärts
durch die wilde Gegend der »Reserve "

, deren Repräsentant in der
Nationallegislatur für die Dauer von achtzehn Jahren er später¬
hin werden sollte. Daß er dies jemals werden könnte, das hätte
er sich damals wohl nicht träumen lassen, nein, daran konnte er
nicht denken. Seine Gedanken schweiften trotz der Mißhandlung,die er bei seiner Besteigung des erwähnten Schiffes empfing,weit , weit fort in jenes Wunderland , das er sich so zauberhaft
schön in seiner jugendlichen Phantasie ausgemalt hatte , und da
er diese „ hohe" Position auf dem weißen , in Jahren stark vorge¬
rückten Gaule erhalten , glaubte er von dem Elemente, in dem
einst Kapitän Marryatt schwelgte , nicht ganz abgeschnitten zu
fein . Er wollte doch noch Seemann werden . Die Fahrt ging,
einige ihm zugestoßene Unfälle abgerechnet , gut von statten ; er
avancirte bis zum Steuermann , machte auch mehrere Fahrtenmit, um sich etwas Geld zu erwerben . Aber das Kalte Fieber ,welches ihn befiel , zwang ihn, zur Mutter auf der Farm heim¬
zukehren. Thränen der Freude und des Schmerzes rollten über
die Wangen der liebenden Frau, als sie den lange entbehrten
Jungen wieder an ihr Herz drücken konnte . Daß sich Schmer-
zensthränen mit denen der Freude vermischten , war nicht zu ver¬
wundern, denn der geliebte Sohn kehrte ja bedenklich krank iu'S
elterliche Haus zurück. Sie war aber so glücklich . daS beabsich¬
tigte Seemannslebeu aus seinen Gedanken zu verbannen und
unter Beihilfe seines früheren Elementarlehrers , der die brillan¬
ten natürlichen Geistesanlagen deS Junge« erkannt hatte, ihn
auch zu bewegen, Student zu werden . Wollte ich von den fast
«uübersteiglich scheinenden Hindernissen , welche sich bei der Er¬

langung einer höheren und klassischen Bildung ihm entgegeu-
thürmten , hier erzählen , so würde ich den Rahmen überschreiten
müssen , der einem Feuilleton gestellt ist. ES sei deßhalb bloS
aphoristisch erwähnt, daß ihm seine arme Mutter nur siebzehnDollars geben konnte, sein Studium auf einem nicht weit von
Cleveland gegründeten Kollegium zu beginnen . Als er diese-
absolvirt hatte , streckte ihm ein Herr, der seine geistigen Anlage »
zu schätzen wußte, so viel Geld vor, daß er nach MaffachnsetS
reisen konnte , um dort das berühmte Williams- College zu fre¬
quentsten. Hier widmete er sich ganz besonders dem Studium
der alten klassischen Sprachen, in denen er in verhältnißmäßig
kurzer Zeit so hervorragte, daß er die Aufmerksamkeit aller Pro¬
fessoren auf sich zog .

Er ließ es aber nicht beim Studium der Sprachen bewenden»
die Demosthenes und Cicero so vollkommen beherrschten , auch
die modernen, die deutsche und französische , studirte er mit selte¬
nem Eifer , besonders die deutsche , für die er eine große Vor¬
liebe hatte. Sein Urgroßvater, der aus Chester , England , nach
Amerika auswanderte . heirathete kurz nach seiner Ankunft jenseits
des AtlantischenOceaus ein allerliebstes deutsches Mädchen, durch
welche Verbindung germanisches Blut in die Garfield 'sche Fa¬
milie kam » welchem Umstande des Präsidenten Vorliebe für die
deutsche Literatur, die er durch und durch kannte, und seine deutsche
Gefichtsbildung zu verdanken sein dürfte. Wenn eia Deutscher
ihn besuchte , unterhielt er sich mit ihm nur in der Sprache
Germanien - , des Landes , in dessen Urwäldern die Wiege der
angelsächsischen Raffe stand , wie er einst in einer seiner öffent¬
lichen Reden sagte . Durch daS Studium der alten und moder¬
nen Sprachen, der Rechtswissenschaft, der Staatslehre, der Na¬
tionalökonomie, der Kriegswiffenschaft durch daS Einketen in die
Freiwilligenarmee des Nordens, um die Union vor Zerstückelung
zu retten , hat er sich den Gebildetsten der Vereinigten Staate»



faffung beruht aber auf einer ganz irrigen Auslegung des Tat¬

bestandes . Gantrcl , der sich freiwillig als Gefangener gestellt
und eine längere Untersuchungshaft bestanden hatte , erwirkte von
dem Kriegsgericht nur die Rechtswohlthat einer in solchem Falle
ziemlich gewöhnlichen Jurisprudenz , nach welcher dem Ange¬
klagten , wenn er sonst Nachsicht verdient , nur daS Vergehen der

einfachen Desertion angerechnet » der erschwerende Umstand deS

UebertrittS in das Ausland aber , welchen das Gesetz viel strenger

ahndet , unberücksichtigt gelassen wird . Wie man sieht , liegt hier

nichts vor , waS der Empfindlichkeit einer fremden Nation zu
nahe treten könnte . .

Der Kriegsminister General Farre hat in einer nach
Algerien erlassenen Verfügung erklärt , daß die mili¬

tärischen Reglements dem Oberst Nägrier nicht gestatten ,
von der Civilbevölkerung einen Ehrendegen anzunehmen .

Herr Gambetta ist auf seiner kleinen belgischen Erho¬
lungsreise heute in Lüttich eingetroffen .

In Folge des Hintritts des Präsidenten der Nordame -

rikanischen Republik sind alle offiziellen Festlichkeiten und

Empfänge , die für die nächsten Tage anstauden , so na¬
mentlich ein Diner , welches der Postminister Cochery näch¬
sten Freitag den Spitzen des Elektrischen Kongresses geben
sollte , abgesagt worden . In der Gesandtschaft der Ver¬

einigten Staaten bekundet ein Berg von Beileidskarten
die allgemeine Theilnahme , welche der Trauerfall von
Long - Brauch in der französischen Hauptstadt erregt hat .
Ohne Zweifel wird das Ereigniß auch auf die hundert¬
jährige Feier der nordamerikanischen Unabhängigkeit , die
am 19 . Oktober stattfinden soll und zu der die französi¬
schen Delegirten soeben abgegangen sind , seine Schatten
werfen .

Belgien .
Brüssel , 20 . Sept . Die von Berlin weggeführte Leiche

des Baron Nothomb war in vergangener Nacht auf
dem Bahnhofe in Luxemburg angekommen und in einem
zur Trauerkapelle hergerichteten Wartesaal aufgestellt wor¬
den . Heute früh wurde sie von dort in feierlichem Zuge
mit großen militärischen Ehren und Trauermusik nach
dem Nollinger Grund geleitet und in der Familiengruft
zu Siebenbrunnen beigesetzt. Luxemburg ist die Heimath
des (in Arlon geborenen ) Staatsmannes , der , als die
Londoner Konferenz die 24 Artikel diktirt hatte , die ihm
aufgetragene Theilung Luxemburgs , so schmerzlich sie ihm
auch ankam , mit stoischem Muthe vollziehen mußte .

Der belgische „Moniteur " berichtet ausführlich über
Nothomb 's Thätigkeit in verschiedenen Ministerien , legt
aber doch das größte Gewicht auf seine diplomatische Wirk¬
samkeit . Nothomb , sagt der „Moniteur " , vertrat , als er
1841 Minister des Innern wurde , das System der Union ,
nämlich das Zusammenwirken der beiden großen Parteien
des Landes ; er hat daran eine ungeheure , aber durchaus
unfruchtbare Arbeit verwandt , denn dieses System war
nicht lebensfähig . Als es endgiltig scheiterte, zog Nothomb
sich in die Gesandtschaft zu Berlin zurück und hat diesen
Posten nicht wieder verlassen , 36 Jahre hat er denselben
bekleidet. Ueber diese lange diplomatische Thätigkeit wird
später die Geschichte berichten ; viele seiner Depeschen
werden als Geschichtsquellen dienen . Das „Journal de
Bruxelles " bedauert , daß Nothomb die Politik der Union
aufgegeben habe , und rühmt ihm nach, daß er, der Skep¬
tiker und selbst Voltairianer , immer der loyale und treue
Verbündete der Katholiken gewesen sei . Das „Journal
de Bruxelles " ist noch immer Anhänger des Systems der
Union und der „ gemischten Ministerien " , aber es faßt
dieses System so weitgehend auf , daß es selbst die beiden
letzten klerikalen Ministerien des Hrii - d 'Anethan und
Malou für solche „gemischte Ministerien " ansieht , was denn
doch eine starke Zumuthung für seine gläubigen Leser ist.

Großbritannien .
London , 21 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Vicekönig von Ir¬

land ist zum Besuch Gladstone ' s m Hawarden eingetroffen .
— Sämmtliche Journale widmen dem Tod Garfield 's Leit¬
artikel und sprechen über die politische Laufbahn des Ver¬
blichenen die unumwundenste Hochachtung aus . Die

„Times " erscheint mit Trauerrand . — Garfield hatte vor
seinem Tod das Bewußtsein verloren . Er entschlief ruhig ,
während seine Frau seine Hand umschlossen hielt . —

Arthur ist gestern Nachmittag in Long -Branch angekom¬
men . Das gesummte Kabinet war dort versammelt . Die
New -Aorker Börse schloß gestern Mittag . Alle dortigen
Theater bleiben Abends geschlossen .

Sofort nach
' dem Tode Garfield 's wurden die Wachen

verdoppelt , Niemand wurde zugelassen . Die Mitglieder
von Garfield 's Familie umstanden während der letzten
Augenblicke sein Bett . Frau Garfield benahm sich sehr
gefaßt , zeigte große Fassung und Stärke . Sofort nach
dem Tode ihres Gatten zog sie sich ruhig in ihr Zimmer
zurück. Die Todesnachricht wurde an die Mutter des

alsbald ebenbürtig gemacht . In der Armee avancirte er bis zur

Charge eines Generals ; die strategischen Dienste . welche er be¬

sonders in der Schlacht bei Chatenooga leistete . sichern ihm für

alle Zeiten einen hervorragenden Platz in der Kriegsgeschichte

seine - Vaterlandes . Und kurz nachdem er nach Louisville als

Stabsoffizier unter General Rosenkranz versetzt worden war , er¬

wählten ihn » ohne daß er darum nachgesucht hatte , die Bürger

seiner Heimath in der alten Ohiorescrve . durch die er als junger ,
für 's Seemannsleben schwärmender Bursche die Kanalboot -Gäule

getrieben , zum Kongreß -Repräsentanten . - as er geblieben , bis
die große republikanische Partei , zu der ein Lincoln , ein Seward ,
ein Sumner , ein Chase , ein Stanton gehörten . ihn in Chicago
voriges Jahr zum Präsidentschaftskandidaten ernannte . Und

kurz vorher hatte ihn sein großer Staat zum Senator erwählt ,
welches Amt er aber nicht antreten konnte . weil er vom Volke
der mächtigen Republik zur Einnahme des Präsidentenstuhles
erkoren wurde , den er am letzten 4 . März auch bestieg . Nun
liegt der Mann , in dessen Brust ein so edles Herz pulsirte und
in dem ein so intelligenter Geist wohnte , auf der Bahre in Long -
Branch , getödtet durch die Kugel eines Meuchelmörders .

Präsidenten und an dessen im William 's College befind¬
lichen zwei Söhne lelegraphirt . Der Coroner für Mon -
mouth wird die Leichenschau halten . Heute Nachmittag
findet die Autopsie statt , dann wird der Leichnam einbal -
samirl . Die Vorbereitungen für das Begräbniß werden
ganz nach Frau Garfield ' s Wunsch getroffen . Es ist noch
nichts Bestimmtes festgesetzt, allein man glaubt , der Leich¬
nam werde Mittwoch mittelst Separatzuges nach Washing¬
ton gebracht , dort am Donnerstag und Freitag in der
Rotunde des Kapitols aufgebahrt und am Freitag nach
Cleveland geführt , wo derselbe am Sonntag anfgebahrt
werden wird . Das Begräbniß findet wahrscheinlich Mon¬
tag auf dem Lake View -Kirchhof in Cleveland statt , da
Garfield zu seinen Lebzeiten häufig den Wunsch ausge¬
sprochen hat , dort begraben zu werden .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Sept . Der „Regierungsbote " theilt

einen Ukas des Kaisers an den Senat mit , worin die
Bildung einer besonderen Kommission anbefohlen wird ,
welche die Durchsicht aller in der letzteren Zeit zur Sicher¬
heit der öffentlichen Ordnung uck interim erlassenen De¬
krete und die Zusammenstellung eines Reglements bezüg¬
lich aller Maßregeln , welche behufs des Schutzes der
staatlichen Ordnung und der öffentlichen Sicherheit ge¬
troffen werden sollen , vornehmen soll. Für die sofortige
Einführung des obigen Reglements und die Aufhebung
der temporären Ausnahmegesetze , sowie des erhöhten
Schutzes bedürftig werden folgende Gouvernements be¬
zeichnet : Petersburg , Moskau , Charkow , Poltawa , Tschir -
nigow , Kiew, Wolhynien , Cherson und Bessarabien , außer¬
dem mehrere Kreise .

Orient .
Wie man aus Belgrad , 20 . Sept ., meldet , werden die

Verhandlungen zwischen Serbien und Frankreich zum
Zwecke des Abschlusses eines Handelsvertrages demnächst
in Paris beginnen . Einen integrirenden Bestandtheil des
letzteren dürfte auch eine zu vereinbarende Konsularkon -
vention bilden , welche das aus den alten Kapitulationen
fließende Recht der französischen Staatsangehörigen auf
die Exterritorialität aufheben soll . Was die bereits ge¬
meldeten Handelsvertrags - Verhandlungen mit Rußland
betrifft , ist man im serbischen Ministerium des Auswär¬
tigen soeben damit beschäftigt , die nöthigen Instruktionen
für den serbischen Gesandten in Petersburg , Oberst Hor -
vatovic , auszuarbeiten .

Des Weiteren meldet man aus Belgrad , daß sich zwi¬
schen der serbischen Regierung und dem Metropoliten
Michael zu mehreren älteren Differenzen ein neuer Zwie¬
spalt ergeben hat , indem Letzterer die Anwendbarkeit des
neuen Gebührengesetzes auf Ernennungen und Beförderun¬
gen der weltlichen und Klostergeistlichkeit anficht, weil bei
der Abfassung des Gesetzes die Zustimmung der geistlichen
Behörde nicht eingeholt worden sei .

Aus Konstantinopel , 18 . Sept ., wird dem „Reuter 'schen
Bureau " gemeldet : Die Vertreter der Mächte haben die
Pforte benachrichtigt , daß sie an ihren Forderungen zur
Einführung von Reformen in Armenien festhalten und
die Entsendung eines mit weitgehenden Vollmachten aus¬
gestatteten Spezialkommissärs dahin verlangen . — Die
Pforte bereitet dem Vernehmen nach eine Verständigung
mit Novikoff und ein von der Abmachung mit den Bonds¬
inhabern unabhängiges Sonderabkommen mit Rußland
bezüglich der Kriegsentschädigung vor . Rußland be¬
müht sich, den Beweis zu liefern , daß der bulgarische
Tribut an die Bondsinhaber nicht übertragen werden
könne. Man hält es für wahrscheinlich , die Pforte
werde sich zu den Ansichten Novikoff 's bekehren lassen
und in diesem Falle den bulgarischen Tribut zur Li¬
quidation der russischen Schuld verwenden . Die Dele¬
girten der Bondsinhaber sind Willens , der Erzielung einer
Verständigung zwischen der Pforte und der russischen Re¬
gierung Vorschub zu leisten, allein sie weigern sich, gänz¬
lich auf ihren Anspruch auf den bulgarischen Tribut zu
verzichten , sind indeß bereit , denselben mit Rußland zu
theilen . Sie beabsichtigen auch die Bankiers von Galata
von jedweder Betheiligung an dem neuen Rath für die Ver¬
waltung der indirekten Steuern auszuschließen . Novikoff
hat die Pforte mündlich benachrichtigt , daß seine Regie¬
rung nichts dagegen einzuwenden habe , daß russische
Unterthanen in der Türkei zur Zahlung der Gewerbe¬
steuer herangezogen werden . Die übrigen Mächte halten
ihre Opposition gegen dieses System aufrecht . Die De¬
legirten werden die Frage betreffs der Gewerbesteuern
und des Ueberschusses der Zolleinkünfte in kurzem in Er¬
wägung ziehen.

Es verlautet , daß die Pforte auf dem Punkte steht, im
ganzen Reich einen gleichmäßigen Portosatz von einem
Piaster per Brief nach Orten an der Küste oder Eisen¬
bahnen und von 2 Piastern nach Orten im Innern ein-
zusühren . Das Reglement wird auf demjenigen der fremden
Postämter basirt werden . — Die Kommissäre , welche die
Uebergabe des an Griechenland abgetretenen Gebiets über¬
wachten , werden , nachdem sie eine unbedeutende Schwie¬
rigkeit mit Bezug auf das Weideland zwischen Kritiri und
Zarkos beigelegt , abreisen und nur einige Offiziere zur
Erledigung der letzten Details der Räumung der 5 . Sektion
zurücklassen.

Konstantinop , 21 . Sept . Die gestrige Sitzung der
Delegirten der Bondholders beschränkte sich darauf , das
Reglement und die Machtbefugnisse der neuen Admini¬
stration der Steuern zu diskutiren , welche nach eini¬
gen Abänderu . , angenommen wurden . — Die gestrige
Audienz T '> ' s bei dem Sultan dauerte anderthalb
Stunden , Tin urde auf ' s herzlichste empfangen .

Nordamerika .
Rew-Nor ' S :pt . Präsident Arthur ist Mittags

in Clberon Cottage (dem Sterbehause Garfield 's ) ange¬
kommen , wo sämmtliche Kabinetsmitglieder versammelt
waren . Die Ueberführung der Leiche Garfield 's nach
Washington erfolgt morgen . Alle Journale geben dem
Gefühle tiefer Trauer Ausdruck . Die südlichen Journale
sagen , der gemeinsame Schmerz sei das Band , welches
den Norden und Süden endlich einige .

General Chester A . Arthur , der bisherige Vice--
Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika , der
jetzt nach dem Tode des Präsidenten Garfield an dessen
Stelle tritt , wurde zu Albany im Jahre 1831 geboren .
Er wurde erzogen in dem Union College zu Schenectardy
und zeichnete sich in allen Unterrichtszweigen aus . Nach¬
dem er auf der Universität seinen Grad erhalten hatte ,
bezog er die Albany Rechtsschule , welche eine Abtheilung
des College ausmacht , und wurde schon in einem frühen
Alter zur Advokatur zugelassen . Frühzeitig zeigte er
Interesse für das öffentliche Leben und erklärte schon als
Knabe von 14 Jahren , daß er der Whigpartei angehöre .
Sein Geschäftsleben begann er als Sachwalter in New -
Dork in Gemeinschaft mit einem Herrn E . D . Culver unk
erlangte bald einen Ruf als tüchtiger Rechtsgelehrter .
Zur republikanischen Partei bekannte er sich sogleich bei
ihrer Organisation . Während des Krieges war er Quar¬
tiermeister - General des Staates New -Iork . Nach Beendi¬
gung des Krieges zog er sich in ' s Privatleben zurück unk
nahm zu Neu - Aork in Verbindung mit Mr . Ransom die
Praxis als Sachwalter wieder auf . Später wurde Mr .
Philips , der Distriktattorney , zu der Firma zugezogen und
ist Arthur jetzt noch einer der Theilhaber der Firma
Arthur , Philips , Knevals und Ransom . Arthur nahm
sowohl in kommunalen , wie in staatlichen Angelegenheiten
eine leitende Stellung ein . Vom Präsidenten Grant wurde
er am 21 . November 1872 zum Zolleinnehmer des Hafens
von New - Dork ernannt , in welchem Amte er Thomas
Murphy folgte . Er hatte diese Stellung bis zum 20 . Juli
1878 inne , wo er durch den Präsidenten Hayes , weil er
beschuldigt wurde , daß er sich der von diesem beabsichtig¬
ten Civildienst -Reform widersetze, entsetzt wurde .

-j- Die Gartenbau -Ausstellung in Karlsruhe ,

Vom herrlichste « Wetter begünstigt fand Sonntag früh 11 Uhr ,
in schönster Weise die Festwoche beginnend , die Eröffnung der
Ausstellung des Landwirthschaftlichen und Gartenbau - VereinS
statt . Wer in den letzten acht Tagen nicht mehr in die Nähe
der Festhalle gekommen ist , wird wohl auf das Angenehmste
überrascht sein von der Umänderung , die in kurzer Zeit mit dem
Platze vor derselben vorgegangen ist ; eine ameisenartige Thätig -
keit allein konnte in fünf Tagen das hervor bringen , was unS
hier zur Schau gestellt ist : vollständig umgcstaltet sind die zwei
großen Rasenflächen zwischen Ettlinger - und Gartenstraße : Er¬
frischungsräume , Bierhallen und Restaurationen sorgen für daS
hungernde und durstende Publikum , daran reihen sich Caroufsel »
Schießbuden , Tanzboden u . dgl . , ein Bild , welches uns Scene »
aus dem Prater zu Wien während der Welt - Ausstellung 1873
zurückruft ; weiter unten , auf dem kleinen Rasenplatze , parallel
mit der Bahnlinie laufend » ist die vom Jahr 1877 uns noch be¬
kannte Maschinenhalle ausgestellt , ganz im Grün der Tanne »
versteckt ; der Platz südlich vor derselben ist mit Latten unk
doppelter Tannenreihe abgegrenzt , hier in der Halle und i« dem
zum Garten umgewandelten Vorplatz sind die Erzeugnisse deS
landwirthschaftlichen und gärtnerischen Fleißes ausgestellt . Wir
treten an dem östlichen Portale ein , ein herrlicher Anblick bietet
sich uns dar , ein gcwürzhaft aromatischer Geruch erfüllt die
ganze Luft -, auf den Tischen vor uns sind die Obstsammlungen ,
nach Gauverbänden geordnet , ausgestellt , überragt von einer
mächtigen Base , Produkte der Landwirthschaft enthaltend ; z»
beiden Seiten der langen Halle ist die landwirthschaftliche Aus¬
stellung untergebracht , den mittleren Raum nimmt die Ausstel¬
lung des Gartenbau -Vereins ein , doch sind hier nur die tropi¬
schen Pflanzen aufgestellt . Nachdem wir i« diesem Blatte der
landwirthschaftlichen Ausstellung schon einige Worte gewidmet »
machen wir einen Rundgang durch die Erzeugnisse der Gärtnerei .

Die Gartenbau -Ausstellung macht einen schönen Totaleindruck ;
die Gruppirung ist hübsch und die ausgestellten Pflanzen fast alle
mustergiltig . Zwei große Palmgruppen von Weiß in Mann¬
heim begrüßen uns zuerst , wenn wir vom Haupteingang Her¬
kommen ; sie trennen gewissermaßen die beiden Ausstellungen und
erhielten den 2 . Preis : rechts uns wendend , gelangen wir zu der
Ausstellung vonHummel hier : gemischte Warmhaus -Pflanzen
(2 . Preis ) , 1'lcus ( i . Preis ) , Pflanzentische da und dort ausge¬
stellt (1 . Preis ) , dem folgt die Palmengruppe von Brehm hier
(3 . Preis ) , die hübschen Knollenbegonien von Feger hier
erhielten den 2 . Preis , für seine Palmen und 6xoao in schönen
Exemplaren errang Prestinari von Mannheim den ersten
Preis , für die eolous ein Diplom . Wir wenden unS links : vor
der Felsengrotte hat Ko ch vonPorzheim eine Gruppe ge¬
mischter Warmhaus -Pflanzen aufgestellt , welche den 1 . PreiS
erhielt ein kleines Oval enthält Knollenbegonien von Brehm
(2 . Preis ) , weiter unten solche von Ohlmer <1 . Preis ) und
Blumenkörbche » (1 . Preis ) ; Prestinari 's c ^ olamea habenden
2 . .. seine Prächtigen Oraeaeuen den 1 . Preis erhalten ; » och ist
hier ein Blumenkorb von R . Wittelsbach in Baden ob

seiner Größe und Schönheit , in Veilchen und Rosen arrangirt .
bemerkenswrrth ; wir gehen auf der linken Seite hinauf und

finden hübsche vraeaenen , blous und Palmen von Rosein Gon¬

zen heim bei Mainz (2 . Preis ) , dem folgt Ohlmer 'S ge¬

mischte Warmhaus -Pflanzengruppe , mit dem 1. Preis ausgezeich¬
net . Auch erhielt derselbe für seine Gesammtleistung den 2 . Ehren¬

preis der Stadt Karlsruhe , dem folgen wirklich schöne crotoa

von Milser hier (1 . Preis ) , Lszoaieu von FrickinLahr

(Diplom ) , s ^elameu und kriawl von Rose , Palmen und kleua

von Kopf in Lahr (2 . Preis ) und Volsas von Brem (l ( PreiS ) .

In der Mitte der Halle ist ein prächtiger Springbrunnen ,

dessen plätscherndes Wasser angenehme Abwechslung bieget » um

das Bassin sind 3 Gruppen niederer Pflanzen aufgestkllt , die

eine , T '.atlbegonien von Feger , erhielt den 1 . Preis , ffür Ge -



sammtleistmig " hielt dcrfclbe den 3. Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe . die andere , Farne von Brehm , den S . Preis , die
dritte , BlaUbegonien von Busch iu Heidelberg , de» 2. Preis .
Die zunächst stehende halbmondförmige Gruppe schöner Oxe»»
revalnt » und diverser Palmen ist von Wils er hier und wurde
mit Diplom ausgezeichnet , dem folgt eine Gruppe gemischter
Blattpflanzen von Hummel (1. Preis ) , für Gesammtleistung
erhielt derselbe den 1. Stadtpreis : Brehm hat für gemischte
Warmhaus -Pflanzen und Dr -was -wn den 2. Preis , für Gesammt¬
leistung den 4 . Stadtpreis erhalten , die letzte kleae - Groppe von
Hainmüller hier erhielt den 2 . Preis .

Wir gehen zur Felscnparthie zurück » ein Werk deS Herrnvr . Cathiau , künstlerisch schön aufgebaut , dabei voll Leben
und Naturwahrheit , inSbesonders ist die blaue Grotte reizend ,
sowie die Aussicht vou der Estrade aus , wo ein AuSsichtshüttche »
ganz im Grün Prangt , und durch farbige Gläser die ganze Aus¬
stellung übersehen werden kann , ausgestellte Gartenmöbel von
Lange und Hammer und Helbling hier laden zum
Sitzen rin ; wir steigen herab und betteten den erste» Pavillon
recht- , in dem Bindereien von getrockneten Blumen aufgestellt
find , dir Firma Zink in Frei bur , hat für Bouquets . Kränze
und Blumenkifsen einen 2 . und 4 . Preis erhalten : die übrigen
Bindereien , ein großes Bouquet von Rosen stiel und ein
Kranz in Konditorwaaren von Frau Oserhier ausgenommen ,find alle von CH . Wilser , es sind Prächtige Sachen , viel Ge¬
schmack zeigend , besonders gefiele» uns die „Andenken * auS ge¬
preßtem Edelweiß und andern hübschen Blumen zusammenge¬
stellt , vorzüglich ; sehr lehrreich ist hier noch eine Sammlung
schädlicher Schmetterlinge in Gartenbau und Landwirthschaft von
Buchbinder Bischofs und ein Gartenplan von Straßenmeister
Ries hier ; gegenüber im andern Pavillon sind mehr die leben¬
den BouquetS «ntergebracht , das Preisgericht hatte hier eine
schwere Arbeit , denn die Sachen alle waren sehr hübsch , es er¬
kannte keine Einzelpreise , sondern nur solche für Gesammtleistung ,und erhielt Ohlmer den ersten , Weiß und R . Wittels -
bach den 2 . , Brehm den 3 . Preis und Hummel ein Diplom ,für trockene Bouquets erhielt Walz iu Heidelberg den1. Preis , und sei dessen Riesen -Makart -Bouquet , sowie die hüb¬schen Blumenkörbchen besonders erwähnt ; an den Pavillon an¬
schließend folgt die Ausstellung von Gemüse und Obst , welche
spärlich beschickt ist. Aussteller sind : der Gartenbau - Ver¬
ein Bruchsal mit einer Kollektivausstellung sehr schöne» Tafel¬obstes (Diplom ) ; Handelsgärtner Rosenstiel : Gemüse (1 . Preis ) ;Brauereibesitzer Printz hier , WaisenhauS -Verwalter Fischer
gleichfalls Gemüse ; Hofgärtnerei Mainau : Obst , Gemüse ;Gärtner Doll in Bruchsal : Obstbäume in Töpfen (1. Preis ) ;Gärtner Klemm in Rastatt : eine Sammlung sehr schönerGemüse und Eierfrüchte (Solanum Slslongona ) (2. Preis ).

Im Freien sind die härteren Pflanzen aufgestellt , wie diverse
Marktpflanzen , Fuchsien , Petunien , Knollenbegonien , Pelargo¬nien » Nelken , Aster u . dgl . ; alle Aussteller , die in der Halle sich
betheiligten , haben auch hier einige Gruppen aufgestellt , wodurchder sonst öde Grasplatz zu einem Blumengarten umgewandeltwurde ; Feger erhielt für eine gemischte blühende Gruppe den
ersten Preis ; hübsch ist ein Teppichbeet von Brehm ; wir be¬
wundern ferner die schönen Coniferen von Wils er (1. Preis )und Ohlmer (2 . Pr .) , die Fuchsien von Fischer (2 . Pr .) und
Feger (3 . Pr .), sowie die prächtigen Pelargoniengruppen in ge¬füllten und einfachen Blüthen ; auch hier hat das Preisgericht
sich sehr liberal gezeigt , indem fast keine Gruppe ganz leer aus -
gegangen ist. Wir bemerken zum Schluffe noch , daß das Preis¬
gericht , das keine leichte Arbeit hatte . bestand aus den Herren :
Leichtlin von Baden . Sonntag von hier , Maier
von Lahr , Wagner von Schwetzingen und Mai von
Heidelberg ; aufgestellt und arrangirt wurde das Ganze voneinem Komits , aus Mitgliedern des Karlsruher Vereins ge¬wählt , wobei Hr . Straßenmeister Ries die meiste Arbeit auf
sich genommen hatte . Die Ausstellung , eine der schönsten, die
je hier aufgestellt waren , zeigt wieder » daß auch der Gartenbau
bedeutende Fortschritte gemacht hat , und ist eine würdige Oration
zur erhabenen Jubelfeier des in Ehrfurcht geliebten Hohe «
Protektors des Gartenbau -Vereines .

Badische Chronik .
O« Mannheim , 2V. Sept . Zur Feier der silbernen HochzeitIhrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrichund der Großherzogin Luise , sowie der VermählungIhrer Grvßherzoglichen Hoheit der Prinzessin Victoriamit Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen GustavAdolf von Schweden und Norwegen fand gesternAbend im hiesigen Stadtpark ein großes Militärkonzert statt ;der Park war mit Lampions reichlich geschmückt und die ben¬galische Beleuchtung erregte das Wohlgefallen der zahlreichenAnwesenden . Eine außerordentlich große Menschenmenge hattesich auch außerhalb des Stadtparks zusammengefunden , um dievon der Stadt in ' s Werk gesetzte bengalische Beleuchtung deSObservationsthurms zu genieße » . Böllerschüsse und feierlichesGeläute mit allen Glocken verkündeten am Vorabend den be¬vorstehenden Freuden - und Ehrentag des allverrhrten und ge¬liebten Fürstenhauses . Heute früh ertönte vom Mittelbau des

Grvßherzoglichen Schlosses und vom RathhauS -Thurm Choral¬musik ; die Militärkapellen durchzogen , die Tagreveille spielend ,die Stadt und Böllerschüsse erweckten die schlafenden Einwohnerzu dem hoben Freudcntage .Um 8 Uhr fand in der Volks - und Gewerbeschule die feierlicheVertheilung der Festschrift statt , der um ' /,10 Uhr in der evan¬gelischen Kirche vollzogene offizielle Fest - Gottesdienst war vonallen Schichten der Bevölkerung außerordentlich stark besucht.Auch in den Kirchen der übrigen Konfessionen wurde festlicherGottesdienst abgehaltcn . Um 12 Uhr exekutirten die Kapellen deshiesigen Dragoner - und des Infanterieregiments auf dem Parade -Platz ein Militärkonzert . Die hiesigen Blätter brachten alle amKopf der heutigen Nummern theils in würdiger prosaischer , theilsin schwungvoller poetischer Form Festgrüße an die AllerhöchstenJubilare und das jugendliche Brautpaar . Der größte Theil derhiesigen geselligen Vereine feierte den Tag durch festliche Bankette ,im Stadtvark fand von 3 bis 6 Uhr großes Konzert der Dra¬gonerkapelle Conrad statt . Zu dem um 2 Uhr im Saalbau be¬ginnenden Festmahle hatten sich ungefähr 230 Personen zusam -mengefunden , die Spitzen der Militär - und Civilbehörden , dieStadtverwaltung , die Handelskammer -Mitglieder , die Vertreteraller Korporationen und Vereine , sowie viele Privatpersonen .Die Kapelle des Leib-Grenadierregiments exekutirte die Tafel¬musik, worunter die Jubelouvertüce von Weber , die schwedischeNationalhymne und der schwedische Hochzeitsmarsch von Söder¬ström besonderes Wohlgefallen erregten .Den ersten Toast auf Seine Majestät den Kaiser brachteHerr Oberstlieutenant von Voigt - König aus , den zweiten Toastauf das Jubelpaar Seine Königliche Hoheit den Großher¬zog Friedrich und die Großherzogin Luise brachteHerr Landgerichts -Präsident Benkiser aus , den dritten Toast aufdas jugendliche Brautpaar Ihre Großherzoglichr Hoheit die
Prinzessin Victoria und Seine Königliche Hoheit denKronprinzen Gustav Adolf von Schweden sprachder Oberbürgermeister unserer Stadt , Herr Moll . Nach jedemder Trinksprüche folgte donnerndes dreifaches Hoch und ein feier¬licher Tusch der Kapelle . Das Festmahl verlief sehr belebt unddie Gäste blieben lange und heiter versammelt . Den feierlichenTag beschloß eine Vorstellung im Großh . Hoftheater bei festlichbeleuchtetem Hause , nämlich ein Festspiel von Gustav zu Putlitz ,Musik von Ferdinand Langer , und Beethoven 's Fidelio . Die injeder Beziehung würdige Feier wird den hiesigen Einwohnernnoch lange im Gedächtniß bleiben und die guten Wünsche derMannheimer begleiten die Hohen Neuvermählten in das neueHeim .

Schwetzingen , 21. Sept . Noch selten wurde in unsererStadt , und zwar in allen Schichten der Bevölkerung ein soschönes Fest gefeiert , wie das der silbernen Hochzeit Ihrer König¬lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzoginsowie der Vermählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬zessin Victoria mit Seiner Königlichen Hoheit dem Kron¬prinzen GustavAdolf vonSchweden undNorwegen .Nachdem Glockengeläute und Böllerschüßen das Fest eingeleitethatte » , bewegte sich ein stattlicher Fackelzug der Feuerwehr undder übrigen Vereine unter dem Vorantritte der Musikkapelle derhiesigen Feuerwehr durch die Hauptstraßen der Stadt . Hierauffanden Festbankette statt im „Wilden Mann * und im „Ritter " .Zu letzterem hatte der Militärverein Schwetzingen -OftersheimEinladungen ergehen taffen - Die Stimmung , die bei beidenherrschte, war eins festlich gehobene, die Feier eine würdige . AmFesttage selbst war Fest - Gottesdienst in den beiden christlichenKirchen und in der Synagoge . Voraus ging eine Schulfeier inder höheren Bürgerschule , darauf folgte eine Musikaufführungder Feuerwehr - Kapelle auf dem Schloßplatze . Ein Festmahl ver¬einigte über 160 Personen im „ Adler "
. Hr . Oberamtmann Pfisterschilderte in gediegener , formschöner und von warmer Empfin¬dung zeugender Rede die hohen Vorzüge des Fürstlichen Jubel¬paares und der lieblichen Fürstentochter , die dem Königssohne indie nordische Heimath zu folgen im Begriffe sei. Sein auf IhreKöniglichen Hoheiten ausqebrachter Trinkspruch fand von Be¬geisterung getragenen Widerhall bei allen Anwesenden . DenGlanzpunkt des Festes über bildete die Beleuchtung der Stadtam Abend . Kein Hans fast , nicht einmal die Hütte des Armenblieb oyne Lichtlein und gab Kunde von der Liebe zu unserembadischen Fürstenhause .

Schwetzingen , 19. Sept . Die Ende voriger Woche einge -tcetene bessere Stimmung im Hopfengeschäft scheint sich immermehr befestigen zu wollen , und wenn auch die Preise dabei nochkeinen Aufschwung genommen haben , so ist es doch ein Anzeichendafür , daß auch in dieser Hinsicht eine Wendung zum Bessernnicht ausbleiben wird . Man zahlt heute gern 120 bis 135 M . ,welche Preise vor acht Tagen nur schwer zu erlangen waren .Der Grund zu dieser animirteren Geschäftshaltung dürste haupt¬sächlich in dem Umstande zu suchen sein, daß jetzt trockene Waarein genügender Menge vorhanden ist, in Folge dessen die größerenHäuser sich jetzt anschicken , ihren Bedarf zu decken . Es sind- zahlreiche Käufer hier und wir vermuthen , daß es in den näch -' sten Tagen zu einem belebten Geschäft kommen wird , da auch
s Nürnberg mit gutem Beispiel vorangeht .
> Mosbach , 21 . Sept . Das Doppelfest der silbernen Hoch -
! zeit unseres allgeliebten Fürstenpaares und der Vermählungder Prinzessin Victoria wurde hier unter großer Betheili -'

gung aller Bevölkerungsschichten gefeiert . Am Vorabende don¬nerten Böllersalve » durch die Berge , ebenso gestern zu verschie¬denen Malen . In der Frühe erklangen die feierlich ernsten Weisenvon Chorälen vom Rathhans -Thurme . Um S Uhr bewegte sichein großer Festzug vom Landgerichts -Gebäude zur Kirche ; voran
die Feuerwehr mit Musik , darauf folgten die Schüler sämmtlicher

Schulen , sodann die Staats - und Gemeindebeamten sowie ver¬schiedene Bürger . Für beide christliche Konfessionen fand Fest -Gottesdienst statt . Nach dem Gottesdienst versammelte sich dieSchuljugend auf dem Marktplatze , wo derselben in kurzer An¬sprache die Bedeutung deS schönen Festes erklärt wurde . Zu »Schluffe wurde « die Kinder mit Festschriften und Bretzel » be¬schenkt. Gestern Abend hielt die Gesellschaft „ Harmonie " eine»ziemlich stark besuchten Festball .
d > Nendena « , 21 . Sept . Auch unsere kleine Grenzstadt hatin erhebender Weise die Festtage des GroßherzoglichenHauseS gefeiert . Böllerschüsse aus dem reich beflaggten Städt¬chen verkündeten den württembergischen Nachbarn den feierlichenTag . Abends vereinigte ein Gastmahl die hiesige und benach¬barte kath . Geistlichkeit, die Bürgermeister , den Gemeinderath undverschiedene Einwohner . Fackelzug , Musik . Gesangsvorträgeund ein kleines Feuerwerk verherrlichten den Abend , währendHr . Dekan Hauntz und der Hr . Pfarrer von Herbolzheim die großenVerdienste des Jubelpaares in warmen Worten hervorhoben ." Offenbnrg , 21 . Sept . Das Doppelfest unseres geliebtenFürstenhauses wurde gestern hier in würdigster Weise milbe¬gangen . Eingeleitet am Vorabend und in der Frühe durchGlockengeläut - . Böllerschüsse , musikalischen Umzug in der reichbeflaggten Stadt , brachte der sonnenbeglänzte Festtag selbst Vor¬mittags erhebende kirchliche Feier unter zahlreicher - Betheilignngder Behörden und Einwohner , sowie festliche Versammlungen füralle Schüler . In dem Festakte des Gymnasiums sprach HerrDirektor Bender , in dem der höheren Mädchenschule HerrReallehrer Stritt erhebend und wirkungsvoll . Eine außerge¬wöhnlich zahlreiche Gesellschaft fand sich sodann zu dem Fest¬mahle im Gasthof zur Fortuna zusammen . Den Trinkspruch zurnächsten Feier des Tages brachte Herr Landgerichts -PräsidentBachelin aus . Sinnig und warm empfunden fand seine Redebegeisterten Widerhall in dem Lebehoch der Fcstversammlung aufdas hohe Jubelpaar und die hohen Neuvermählten . Die patrio¬tische Feststimmung führte von selbst den Gedanken auf denhöchsten und wcrthesien der Gäste bei diesem Landesfeste . Ihrlieh Herr Rechtsanwalt Bumüller beredte Worte . Unseregut geleitete , sicher vorwärts schreitende Stadtmusik erhöhte dieFestfeier , die harmonisch ausklang , wie sie begonnen .

Lahr , 20. Sept . Unter den Klängen der Stadtmusik füll¬ten sich die Räume unseres festlich geschmückten KasinosaaleS .Im dichten Grün der Palmen standen die Büsten des Großher -
zogS und der Großherzogin . In warmer Sprache feierteHr . Stadtdirektor Wallau das Familienglück auf dem Throne ,das durch Liebe und Treue erblühe und seine herrlichsten Früchtein den Söhnen und in der einzigen geliebten Tochter zeige , fürdie das schönste Lebensglück durch ihre Vermählung mit dem
nordischen Königssohne sich heute erschließe. Dies herrliche Fa¬milienfest ziehe seine Kreise weit über den Kranz der FürstlichenFamilie hinaus . Das badische Volk in allen Gemeinden hochund nieder feiert dieses Familienfest . Seltene Tugenden und derhohe Patriotismus des Landesvaters und der Landesmutter hät¬ten die Herzen des Volkes geeint und gewonnen und der Aus¬druck dieser Gefühle trete heute in lebendigster Form zu Tage .Poetisch war die Schilderung der sinnigen Gabe der Stadtge¬meinde Lahr an Ihre Königliche Hoheit die KronprinzessinVictoria , welche an der Seite eines hochsirmigen und hochbe¬gabten Gemahles bald in ihr neues Heim einziehen werde .Begeistert stimmte die Festversammlunge ein in das Hoch auf IhreKöniglichen Hoheiten den Großherzog und die Großher¬zogin , auf Ihre Königlichen Hoheiten den Kronprinzen unddie Kronprinzessin von Schweden und auf die KaiserlichenMajestäten .

— Born Bodensee , 21. Sept . Bei herrlichstem Himmelwurde die gestrige Jubelfeier unseres allverehrten Fürsten¬paares in allen Gauen der Seegegend in jener gehobenenStimmung begangen , die des Tages vollkommen würdig war .Nicht nur Konstanz , sondern auch die übrigen Städte deSSee ' s bis auf die kleinsten Landgemeinden boten Alles auf , umdiese Familienfeier unseres erhabenen Regentenhauses zum schön¬sten Volksfeste zu gestalten .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 21 . Sept . Fabian Rund von Freiols¬heim , Schneider hier , mit Elisabeths Weigel von Michelfeld . —Xaver Köppel von Schütter » , Reallehrer hier , mit Sofia He -chinger von Schultern .
Todesfälle . 18 . Sept . Wilhelm Lenz , led . , Maurer , 14 I .— 19 . Sept . Frieda , 1 M . 23 T . , B . : Kaufmann Wieder . —Alice , 26 T -, V . : Konditor Oesterle . — 20 . Sept . MagdalenaSchnäbele , led . , Kinderschwcster, 49 I . — Elisabeths , Wittwevon Landwirth Hofmann , 63 I . — Friedrich Luger , Ehemann ,Kübler , 35 I . — 21. Sept . Nikolaus Erle , Ehem . , Schiefer¬decker, 35 I .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 23 . Sept . 96 . Abormementsvorstellung . Der Barbiervon Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen, Musik von Rossini.Anfang '/,7 Nhr .
Samstag , 24 . Sept . 97. Abonnementsvorstellung . Wildfener ,dramatisches Gedicht in 5 Akte» von Fr . Halm . Rens : Frl .Thaller als Gast . Anfang ' /,7 Uhr.
Die auf Freitag den 23 . September augekündigte Vorstellungim Theater zu Bade » findet nicht statt .Heise . l
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Todesanzeige.
G741 . Durlach . Tief»

betrübt setzen auswärtige
Verwandte und Freunde mit

Bitte um stille Theilnahme inKennt -
niß , daß Wittwe

Luise Christine Waag ,
geb. PittiuS ,

heute fiüh 7 Uhr ihrer vor 3 Mo¬
naten Heimgegangenen Tochter Frie¬
derike nach einem Schlaganfalle
und einmonatlichem schweren Leiden,
82 ' /i Jahre alt , in die Ewigkeit
nachgefolgt ist.

Namens der noch vorhandenen
4 Kinder, 12 Enkel und 3 Urenkel,

Karlsruhe , den 22 . Sept. 1881,
G . Waag , Kanzleirath.

G .687 . 2. Nr . 4215. Lahr .

Bekanntmachung.
Von den zur Ausloosung bezw. Rück¬

zahlung angemeldetenLahrer Ersenbahn-
Aktien wurden heute folgendeNummern
gezogen : Nr . 1282 , 474, 971 , 1229 .
1330 , 58« . 513 , 589 . 512 , 509 , 510 ,
58- . 1271 . «51 . 653 , 983 . 686 , 587 ,
590. 1329 und 476 .

Die Inhaber werden aufgefordert,
die Aktien nebst Coupons dem Rechner
der Gesellschaft . Herrn Stadtrechner
Ullrich , einzusenden und den Bettag
von 100 fl. ---- 171 M . 43 Pf . p . Aktie
dafür zu erheben .

Lahr, den 16 . September 1881 .
Der Berwattungsrath .

F l ü ge ,
Viele Imliljelt Muk Wellet,
ersparen grössere llairsbaitriiigen , Ilü -
tel's , Late's, 8aerereivrssrerib .4ii (!!sr u.
Indem dieselöeu ihren Lodsrs au Lsüev
und Btiee direct ivn unseren 1,sger -
bäussrn au kotterdain iu 4er Original¬
verpackung ru unseren tollenden Ln -
xros -kreisen be/.ieben
10 ?!d . Lttie. Llvce» . . LI . 7.50
10 ds -' vr lilsraeObo . . . 8.75
10 I». Bustemsis . . » 9 .25
10 vo .' rüzl . ksrl 8antos . . W . -
10 lsiost. Blank. Oxlon . . 10.75
10 dkxRtsiaslsr dsva . . ' 1 -' .—
10 ecbt Lradiselll r dlooca - 13 . -
4 vursiigl . llvuKö Idee . . 6 .50
4 seiner Lollcüvll!- 7'öes - 8. -
4 wiaster Imperial Bkee - 9 .50
4 voeöteillsisr Navdarill

Beeco 'Böse . . . . - 12. -
4 » VesteHual . rein entöltes

Oaeaopulver . . . , » 9 . —
Bestedoli . Bauernbutter ,
25 Bkd. Lübel . . . . 22.-

4 .ukträgs von 20 Harte null darüber
werden kranoo und rollkrsi vaeb gaur
Deutschland versandt . (Deutschs Lank-
notsn und Briekwarlreu iu Zahlung ge-
uonunen .) tllle unsere Products siud au
Ort und Stelle rou unseren eigenen
Lactoreien ausgeväblt und wird kür
vollständigste Bsinbsit und rioktigss
Oeviodt die gevissendaktssts Oarantie
geleistet. (Nr . 3127 .) G .382 . 13.

Ls ist unser Bestreben , unsere Lun¬
den in jeder Binsicdt völlig rulriedsn -
rusteUsn , und bitten wir , sieb durek
eineu Probeauftrag an überzeugen .

Kerniikkllt VVî preekt L Oie. ,
kottvrstüm , Wjll8ttast 98 voll WO.
zooooexroooooo

OMivr -ÜAiut8ekuIitz
iu

Mläloäor , -
Kalb und §ana V

gslasellt .
^

llrv88k8l. rßes. y
k38clie ^

kilkü-Msertî un^ H

llrii ^ eluili -
0

llirseli-äiirtrlt . Z

ll . UllVkig Oslll , Xm -Krutie .
Qrossk . LolUsrsrLLt . 116 Lrüssrstr . 0

>00 <2000000O
G .660. 4. Karlsruhe .
Wie empfehlen

unser Lager reiugehatteuer Weitz
und Rothweiue , frauzös . Cham -

»aguer , deutsche Schaumweine ver-
chiedener Marken , und bemerken beson-
>ers , daß wir eine» guten Bordeaux -

Wein , k M . 1 . — per Flasche oder
M . 1 . 70 per Liter in Füßchen abgeben
können .

Lebensbe-ürfnißverein
Karlsruhe .

Zu verkaufen.
G . 684 . 2 . Ein kleines

elegantes Pferd (Jucker ),
5 Jahre alt , fein zuge¬

ritten und eingefahren, ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

»

Festschrift
zur silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß Herzogs und

der Großherzogin von Laden.
- - - G .435 . 8.

In unser «m Verlag erschien soeben :

Die Zährmger in Baden
von

stp. Friedrich von weech
Geh . Archivrath am Großherzogl . Badischen Landesarchiv,

illustrirt von

Hermann Hotz
Professor an der Großherzogl . Badischen Kunstgewerbe- Schule .

Preis : broschirt M. 8 — , gebunden M. 10 — , Prachtausgabe gebunden M. 15. —.

Eine in volksthümlicher Form geschriebene Geschichte unseres verehrten Fürstenhauses ) in der in

knappen Umrissen die Thaten und Verdienste der Zähringer, welche in Baden regierten , aufgeführt sind,
aus der wir die Persönlichkeit der bedeutendsten Männer dieser Dynastie von deren Gründer Berthold I.
bis auf unseren verehrten Großherzog Friedrich kennen lernen , sollte in keiner badischen Familie fehlen .

Was aber dem Werke einen ganz besonderen Werth verleiht , sind die von Professor Hermann
Götz herrührenden Illustrationen . Außer einer Anzahl aus älterer und neuerer Zeit stammenden Facsimiles
und Abbildungen von Siegeln , Münzen und Medaillen in Holzschnitt enthält das vorliegende Werk eine

Reihe größerer Porträts badischer Fürsten in Lichtdruck : der Markgrafen Christof, Georg Friedrich,
Ludwig Wilhelm , der Großherzoge Karl Friedrich , Leopold , Friedrich und der Großherzogin Luise , sowie
Abbildungen der Stammburg Zähringen , der Stadt Baden und der Insel Mainau.

Karlsruhe. G . Braiin'
sche Hosbuchhandlung.

G .700 . 3. In unserem Verlag erschien soeben :

Jur Lrinnerung
an die Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit -es Kronprinzen
Oscar Gustav Adolf '

von Schweden nnd Norwegen
und

Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Marie Victoria von Laden.

Wit 6 Wldertafeln. Ureis 1 Mark-
Karlsruhe . G . Brauu 'sche Hofbuchhandlung .

EiMlumst zum Mtiimemeul
auf die

Heidelberger Jeitung
^

« -̂ I an I » I n- III a^ IM I » II II II
^

Zu dem mit dem 1 . Oktober 1881 beginnenden neuen Quartal laden wir

hiermit ergebenst ein.
Die seitherige freisinnige und nationale Richtung deS Blattes wird auch

ferner eingehalten werden.
Alle wichtigen politischen Ereignisse theilen wir auf's schnellste, die hervor¬

ragenderen Begebenheiten wenn nöthig durch Extrablätter mit . Den Landes-

Kreis und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Berück¬
sichtigung zu Theil.

Die mit der Zeitung verbundenen „Heidelberger Familienblätter "

enthalten Erzählungen , Novellen rc .
Die „Heidelberger Zeitung " eignet sich als Hanptlokal - und Kreis -

verknudignngsblatt für den Kreis Heidelberg, und als Organ für die Be¬
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffentliche ,
commercielle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen. — Die Jnser -

tionsgebühr beträgt 15 Pfennig für die Ispaltige Petitzeile und gewähren wir
bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt .

Die für die Zeitung bestimmten Anzeigen werden außerdem gratis in den

„Heidelberger Verkündiger " ausgenommen, welcher in hiesiger Stadt überall
dahin gelangt, wo die Zeitung nicht abonnirt ist, und als „Strassen -Anzeiger "

aus unfern
'
zahlreichen Placattafeln angeschlagen wird.

Der Preis der „Heidelberger Zeitung " , das verbreitetste Blatt in hiesiger
Gegend, beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausschließlich der Postgebühr .

Heidelberg , im September 1881 .
G .683 .

Die Redaktion und Expedition .

durch die tritt ; 8trir LFne.
Wir empfehlen die Schiffe der HVKtt « 8 «» r

welche in 8 bis 9 Tagen den Occan Yassiren und die
L Fahrt dennoch billig zu stehen kommt . — Die Passagiere

Mi haben sich Dienstags hier einzufinden und wollen

, , W Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehen.

Grmdlach K Bärenklau in Mannheim,
alleinige, vom Großh . Ministerium für diese Linie

concesfionirte Generalagentur
und deren Bczirksagenten:

B. Kourad in Karlsruhe.
Fch . Aal Sohn
Wu . Leicht in Söllingen,
Kourad Krieger in Grotzmgeu ,
Adolf Habcrftroh in Pforzheim,
C. Müller zur Germania „
Aug . Deutsch in Langrndruckeu.
Franz Emil Bähr in Baden ,

E .698 . 10.
Bal . Sommer in Bruchsal ,
Albert Esielbornn in Breiten»
Rainmud Jauzer in Obergrombach ,
C. Kopf , Kommissionär in Rastatt ,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh . Scheeder in Sinsheim,
Jac . Engrlhoru in Hockeuheim.

Tä ?zwag ^ ale !̂ ör^ ?r8e !k?e^
stets blank und von großer Dauer .
Petroleum -Metzapparate , geeicht
auf Wunsch d . Lokalitäten anpassend ,
besonderspraktische Faßapparate für
größ . Geschäfte mit od . ohne Pumpen
empfehlen Herr«. Weißenburger 4:
Cie . , Camsstatt . Blechwaaren- und

1880/81 , mit dem Anträge auf Verur -
theilung zur Zahlung von 120 M . nebst
5 "/, Verzugszinsen, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu St . Blasien ans
Mittwoch den 2 . November 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt : Agatha,

Uhr, vom Großh . Amtsgericht Freiburg
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Karl Keim in Freiburg (Eisenbahn¬
straße 8) ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Oktober 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger »
ausschusscs und einttetenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1881 ,

Vormittags 10 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Mittwoch den 2 . November 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 3 — Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebe » , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . Oktober 1881
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 19. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dirrler .

G .756 . Nr . 21,544. Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Ferdinand Erhard von Bruchsal wird
heute am 20. September 1881 , Vor¬
mittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Herr Rechtsanwalt Zeis er hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8. Oktober d . I . bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausfchuffes und einttetenden Falls
über die in 8 120 der Konkursorduung
bezeichneten Gegenstände auf
Samstag den 15. Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Samstag den 15. Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8. Oktober
1881 Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 20 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchrciber:
Rittelmann .

Bermögensadsouderrmg .
G .755 . Nr . 11,467 . Konstanz . Die

Ehefrau des Willibald Waldraff ,
geb. Rüther von Rubacker ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellungen .

G .689 . 2 . Nr . 8178 . St . Blasien .
GcndarmeriewachtmeisterLeop . Barr o
zu Freiburg klagt gegen den Maurer¬
meister Adolf S ch w a l d von Todtmoos-
Rütte , zur Zeit unbekannt wo, wegen
Darlehenszins aus 2400 Mark pro 8.

gemacht . ^ ,Erb ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

G .748 . Nr . 21,172. Freiburg .
Ueber daS Vermögen der Handelsgesell¬
schaft L. Hafner dahier ist heute , am
19. September 1881 , Nachmittags 4

vertreten durch Rechtsanwalt Mader in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer1 — Termin auf
Donnerstag den 17. Novbr . 1881
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

Wird.
Konstanz , den 16 . September 1881 .

Gerichtsschrciberei
am Großh . bad . Landgericht.

Nothweiler .
G .730 . Nr . 7121. Emmendiugeu .

Bon Großh . Amtsgerichte dahier wurde
in dem Konkursverfahren Über daS
Vermögen des Handelsmannes EliaS

hier , nach Ansicht des 8 40 des Bad .
Eiuf .- Gesetzes zu den Reichs-Justiz -
Gefetzen für berechtigt erklärt wird, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Emmendinge»,
den 16 . September 1881 . Der Gr -
richtsschrciber des Großh . bad. Amts¬
gericht» : Jäger .

Verbeiständung .
G .680 . Nr . 6280 . Gernsbach .

Dem Andreas Krieg , ledigen Metzger
von Gernsbach , wird mit Wirkung vo«
1 . November 1881 an verboten , ohne
Beiwirkung eines Beistandes Vergleiche
zu schließen, Anlehen aufzunehmen, ab-
lösliche Kapitalien zu erheben oder
darüber Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern oder zu verpfän¬
den , sowie hierüber zu rechten . Andreas
Krieg hat die Kosten deS Verfahrens
zu tragen.

Gernsbach , den 15. September 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
1>r . Jolly .

Erbvorladunge».
G . 721 . Karlsruhe . Friedrich

Rettich . Kaufmann von Friedrichs¬
hafen . Oskar Auer , Kaufmann von
Ueberlingcn, und Jda Eggler , ledig
und volljährig, vonj)Konstanz, sind an
dem Nachlaß des am 6 . Juli 1881 in
Karlsruhe ledig verstorbenen Chemi¬
kers Theodor Banotti kraft Gesetzes
mit erbberechtigt .

Da deren Aufenthaltsort gänzlich
unbekannt ist , so werden dieselben hier¬
mit zu der Bermögensaufnahme und
zugleich zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgela-
den » daß wenn sie nicht erscheinen,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladencn zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 12. September 1881 .
Großh . Notar

Ott . _
Verm . Bekauirtmachnttse «.

G .699 . Bruchsal .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Aus der Verlassenschaft der Georg
Adam Schreiner Wittwe von hier
wird der Erbtheilung wegen

Mittwoch den 28. Septbr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathbause dahier nachbenannte
Liegenschaft versteigert und der Zuschlag
ertheilt, wenn der Anschlag oder mehr
geboten ist :

33 Ruthen 98 Schuh Haus und Zu-
aehörde iu der Untergrombach«
Vorstadt , mit der Realschild¬
gerechtigkeit „Zum Schwarze «
Adler " , neben Moritz Bär und
Josef Äeierle, 35,000 ^44

Bruchsal , den 12. September 1881 .
Großh . Notar

Kirchgeßner .

Holzversteigerung.
G .594 . 2. Nr . 799 . AuS Domänen -

waldungen des Forstbezirks Otteu -
höfen werden unt halbjähriger Borg¬
frist am Montjag dem 26. Septbr ..
früh 10 Uhr , im Bade Sulzbach
versteigert: 9 Nadelstämme, 122 Nadel¬
klötze l . Kl . . 182 H. Kl . . 11 Latte«-
klötze , 16 Eschen - , 4 Ahorn- und 8
Eichenklötze. Scheitholz Ster : 47 bu¬
chen, 205 tannen , 40 gemischt ; Prügel¬
holz Ster : 14 buchen , 13 tannen, 68
gemischt ; ferner 525 gem. Prügelwellm
und 1 Loos Schlagraum . Das Holz
lagert an der Straße Sulzbach -Braim »
berg-Allerheiligen und im Lierbachthal.
Waldhüter Schnurr in Sohlberg wird
das Holz auf Verlangen vorzeigrn.

G .654 . 1 . Nr . 167 . Aurlach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Lagerbuchs uud

Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkung Spielberg wird mit Höhe¬
rer Ermächligung Tagfahrt auf
Montag den 10 . Oktober d.

Vormittags 9 Uhr ,
in das RathhauS zu Spielberg
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Beifügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das NachtragSverzeichniß zur
Einsicht in dem genannten Rathhause
aufgelegt ist und etwaigeEinwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge mt -
weder vor der Tagfahrt bei dem Ge-
meinderathe oder m der Tagfahrt , der
dem Unterzeichneten vorzubringen stad .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach 8 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebeunl Handriffe
und Meßurknnden noch vtzr der obige«
Tagfahrt an den Gemeichderath abzu-
geben . '

Durlach, den 13 . September 1881 .
Krieger , Bezirksgeometer.

I ..

an-

s . 1. Preisliste
ttgen 20 Pfennig - Marke . B .647 . 100 .

tzofbuchd rackerer .Braau ' scheaDruck und Verlag der
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